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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Reini-
gungsflussigkeitsbehalter nach der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Art.

[0002] Ein Reinigungsflissigkeitsbehalter der ein-
gangs genannten Art ist aus der Druckschrift WO
98/35581 bekannt. Der mit einer Reinigungsflissigkeit
befiillte austauschbare Reinigungsflissigkeitsbehalter
weist eine EinlaR6ffnung und eine AuslaRoffnung sowie
ein in die Reinigungsflissigkeit hineinragendes mit ei-
nem Filterelement ausgestattetes Filtergehause auf. In
dem Innenraum des Filtergehduses sind eine Forder-
einrichtung sowie ein die Fordereinrichtung antreiben-
der Motor herausnehmbar angeordnet. Die wahrend
des Reinigungsprozesses eines Scherkopfes eines
Trockenrasierapparates anfallenden Feststoffe flieien
mit der Reinigungsflissigkeit iber die AuslaR6ffnung in
den Innenraum des Reinigungsflissigkeitsbehalters ab
und kénnen sowohl vor als auch nach Ablagerung auf
dem Boden des Reinigungsflissigkeitsbehalters von
der Fordereinrichtung zusammen mit Reinigungsflus-
sigkeit angesaugt werden. Im Verlauf dieses Ansaug-
vorganges lagern sich diese Feststoffe an der auleren
Wand des Filterelementes ab, wodurch ein sogenannter
Filterkuchen an dem Filterelement aufgebaut wird, der
das Ansaugen von Flussigkeit durch die Férdereinrich-
tung behindert.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Reinigungsflissigkeitsbehalter der eingangs ge-
nannten Art zu verbessern.

[0004] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe bei ei-
nem Reinigungsflussigkeitsbehalter der eingangs ge-
nannten Art nach den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
I6st.

[0005] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung besteht
darin, daB die aus einer Reinigungsvorrichtung zuriick-
flieRende mit Feststoffen verunreinigte Reinigungsflis-
sigkeit Uber eine von der EinlaRéffnung zur AuslaRoff-
nung fiihrenden Sedimentationsstrecke zur Ablagerung
der aufgenommenen Feststoffe geleitet wird. Durch die-
se Sedimentation wird ein groer Teil der Feststoffe aus
der Reinigungsflissigkeit abgeschieden und im Verlauf
der Strecke abgelagert. Demzufolge gelangt ein we-
sentlicher Teil der Feststoffe nicht bis zum Filterelement,
wodurch die Bildung eines Filterkuchens am Filterele-
ment erheblich reduziert wird.

[0006] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist vorgesehen, da die Sedimentationsstrek-
ke mittels Anordnung von wenigstens einem Wandele-
ment im Innenraum des Reinigungsflissigkeitsbehal-
ters gebildet ist.

[0007] Inweiterer Ausgestaltung dieser Ausfiihrungs-
form ist das Wandelement zwischen EinlaRéffnung und
AuslaRoéffnung derart angeordnet, dal® eine Trennung
von zuflieRender sowie von einer Férdereinrichtung an-
saugbarer Reinigungsflissigkeit gewahrleistet ist.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
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Erfindung ist vorgesehen, daf} die Lange der Sedimen-
tationsstrecke mittels Formgebung des Wandelemen-
tes festlegbar ist. In weiterer Ausgestaltung der Ausfuh-
rungsform ist vorgesehen, dall mittels des Wandele-
ments der Innenraum in wenigstens eine erste Kammer
und eine zweite Kammer aufteilbar ist, da der ersten
Kammer die EinlaR6ffnung und der zweiten Kammer die
AuslaRo6ffnung zugeordnet ist und dal eine die erste
und zweite Kammer verbindende Offnung vorgesehen
ist.

[0009] Eine bevorzugte Ausflihrungsform der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, daf im Innenraum des
Reinigungsflissigkeitsbehalters wenigstens ein als
Uberlaufwand ausgebildetes Wandelement vorgese-
hen ist.

[0010] Inweiterer Ausgestaltung dieser Ausfiihrungs-
form ist die Uberlaufwand in wenigstens einer ersten
und/oder zweiten Kammer vorgesehen. Eine weitere
Ausfiihrungsform zeichnet sich dadurch aus, daR die
Uberlaufwand in der die erste mit der zweiten Kammer
verbindenden Offnung vorgesehen ist. Vorzugsweise ist
die Uberlaufwand als Rippe ausgebildet.

[0011] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung sind an wenigstens einer Innenwand des Rei-
nigungsflussigkeitsbehalters als Rippen ausgebildete
Wandelemente vorgesehen. In weiterer Ausgestaltung
dieser Ausfihrungsform sind die Rippen als Langsstege
ausgebildet. Eine weitere Ausflihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, daf} die Rippen als Querstege aus-
gebildet sind. Eine zur Aufnahme und Halterung von ab-
gesonderten Feststoffen besonders geeignete Ausfiih-
rungsform der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, da
mittels Rippen eine wabenartige Wandstruktur gebildet
ist. Vorzugsweise ist die mittels Rippen gebildete wa-
benartige Wandstruktur auf der Gehausebodenwand
des Reinigungsfliissigkeitsbehalters vorgesehen.
[0012] Eine weitere Ausflihrungsform der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dafl wenigstens eine Rippe
Kammzahne aufweist.

[0013] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung sind zur Abscheidung von Feststoffen an we-
nigstens einer Ladngswand Rippen vorgesehen.

[0014] Um unter Einbeziehung eines im Innenraum
des Reinigungsfliissigkeitsbehélters vorzusehenden
Wandelements eine mdéglichst lange Sedimentations-
strecke herzustellen, ist nach einer Ausfiihrungsform
der Erfindung vorgesehen, daf} die EinlaRéffnung und
die AuslaRoéffnung in einer gemeinsamen Gehause-
wand des Reinigungsflissigkeitsbehalters benachbart
zueinander vorgesehen sind.

[0015] Nach einer alternativen Ausfihrungsform hier-
zu ist vorgesehen, dal die EinlaR6ffnung und die Aus-
lalR6ffnung in einer gemeinsamen Gehausewand des
Reinigungsfliussigkeitsbehalters entfernt zueinander
vorgesehen sind und daB zur Bildung einer langen Se-
dimentationsstrekke wenigstens zwei Wandelemente
mit jeweils wenigstens einer Offnung in dem Innenraum
des Reinigungsflissigkeitsbehalters vorgesehen sind.
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[0016] Der Reinigungsflissigkeitsbehalter nach der
vorliegenden Erfindung weist eine Vielzahl von Vortei-
len auf, die im folgenden naher erlautert werden.
[0017] Zur Abscheidung von Feststoffen, z. B. Bart-
haaren aus einer Reinigungsflissigkeit ist im Innen-
raum des Reinigungsflissigkeitsbehalters ein Filterele-
ment angebracht, durch das die in mehreren Reini-
gungsprozessen benutzte Reinigungsflussigkeit mittels
einer Fordereinrichtung angesaugt wird. Um die Anzahl
an Reinigungsprozessen bis zum Wechsel des Reini-
gungsflissigkeitsbehalters zu erhdéhen, wird die Sedi-
mentation von Feststoffen auf dem Weg von der
EinlaR6ffnung zum Filterelement durch eine Sedimen-
tationsstrecke bewirkt, die durch entsprechend ausge-
bildete und angeordnete Wandelemente gebildet ist.
Durch die Sedimentation wird ein groRer Teil der Fest-
stoffe aus der Reinigungsflissigkeit abgeschieden, ge-
langt demzufolge nicht bis zum Filterelement und kann
demzufolge dort keinen Filterkuchen bilden. Je langer
die Sedimentationsstrecke ist, umso weniger Feststoffe
gelangen direkt zum Filterelement. Mittels der Anzahl
der innerhalb der Sedimentationsstrecke angebrachten
Wandelemente in Form von Stegen und Rippen sowie
deren Anordnung und Ausbildung ist dartiber hinaus die
Sedimentation von Feststoffen optimierbar.

[0018] In der in den Reinigungsflissigkeitsbehalter
zuriickflieBenden Reinigungsflissigkeit sind bedingt
durch den Reinigungsprozel nicht nur Feststoffe, son-
dern auch kleine Luftblasen enthalten. Diese Luftblasen
steigen im Verlauf der Sedimentationsstrecke auf und
verlassen die Reinigungsfliussigkeit, so daf} luftblasen-
freie Reinigungsflissigkeit von der Foérdereinrichtung
angesaugt und dem Reinigungsprozel zugefiihrt wer-
den kann.

[0019] Durch die Sedimentation von Feststoffen kann
bei gleicher Filterflache die Anzahl der Reinigungspro-
zesse bis zum Wechsel eines Reinigungsflissigkeits-
behalters deutlich erhéht werden, da sich der Filterku-
chen, der das Filterelement mit der Zeit verschlieft,
langsamer bildet. Aufgrund der Ablage und Festsetzung
von Feststoffen an den vorgesehenen, die Sedimenta-
tionsstrecke bildenden Waldelementen ist eine wesent-
lich verbesserte Ausnutzung der Reinigungsflissigkeit
gewahrleistet , zumal die Férdereinrichtung tiefer in den
Reinigungsflissigkeitsbehélters eingetaucht werden
kann. Dadurch bleiben bei einem bis zum Austausch
mehrfach gebrauchten Reinigungsflissigkeitsbehalter
weniger als ein Drittel des Inhaltes des Reinigungsflis-
sigkeitsbehélters zur Entsorgung ubrig.

[0020] Die Sedimentation von Feststoffen wird zu-
nachst wesentlich geférdert durch einen moglichst lan-
gen Stromungsweg von Reinigungsflussigkeit zwischen
der als Rucklauféffnung vorgesehenen EinlaRoffnung
15 und der als Entnahmedffnung vorgesehenen
AuslaRoéffnung 14. Durch die Anordnung von zusétzli-
chen Wandelementen, wie z. B. Rippen und Stege im
Innem des Reinigungsflissigkeitsbehalters wirken die-
se Wandelemente dem Strémungsflu der Reinigungs-
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flissigkeit entgegen, wodurch die schweren Bestand-
teile der Feststoffe aus dem Flissigkeitsstrom abge-
schieden werden. Zusétzlich kénnen innerhalb des
FlieBweges kammartig ausgebildete Wandelemente
vorgesehen werden, die zusatzlich zur Sedimentations-
strecke das Abscheiden von Feststoffen beglinstigen.
Durch diese als Rippen und Stege ausgebildeten Wand-
elemente wird der Reinigungsflissigkeitsbehalter ins-
gesamt steifer und sonach eine Deformation des Reini-
gungsflissigkeitsbehalters, insbesondere beim Trans-
port verhindert. Die an der Gehdusebodenwand vorge-
sehene Wabenstruktur bewirkt eine optimale Steifigkeit
des Reinigungsflissigkeitsbehélters bei geringstem
Materialeinsatz und hat dariber hinaus eine maximale
Sedimentation durch die Vielzahl der die Wabenstruktur
bildenden Rippen zur Folge. Darliber hinaus verhindern
die Rippen der Wabenstruktur, daf} sich bereits abge-
setzter Schmutz mit dem Flissigkeitsstrom in Richtung
Filterelement bewegt.

[0021] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung und den Zeichnungen, in denen bevorzugte Aus-
fuhrungsbeispiele dargestellt sind und zwar zeigt:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine Reinigungs-
vorrichtung mit einem austauschbaren Reini-
gungsflissigkeitsbehalter,

Fig. 2 die obere Gehdusewand des Reinigungsflis-
sigkeitsbehalters mit einer EinlaR6ffnung so-
wie einer AuslaRéffnung,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Rei-
nigungsflussigkeitsbehalters mit einer Ein-
lal- und einer AuslalRéffnung,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des Reini-
gungsflissigkeitsbehalters nach Fig. 3 mit ei-
nem Teilschnitt durch die obere Gehause-
wand, zwei Langswande sowie eine diese
verbindende Querwand und durch ein Wand-
element,

Fig. 5 eine Darstellung einer Seite der mit einer wa-
benartigen Wandstruktur sowie Langsstegen
und Querstegen versehenen Gehdusebo-
denwand,

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters nach Fig. 4 mit
einer Langsstege und Querstege aufweisen-
den Gehausebodenwand,

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters mit  einem
Langsschnitt und einem Querschnitt durch
den auf der Gehausebodenwand angeordne-
ten Gehausetopf,
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Fig. 8 einen Langsschnitt durch den Reinigungs-
flissigkeitsbehalter und zwar durch das Fil-
tergeh&use sowie eine Offnung zum Durch-
lal einer Reinigungsflissigkeit,

Fig. 9 einen Langsschnitt durch den Reinigungs-
flissigkeitsbehalter und zwar durch das Fil-
tergehduse sowie eine Offnung zum Durch-
lal einer Reinigungsflissigkeit und einer in
der Offnung vorgesehenen Uberlaufwand,
Fig. 10  einen L&ngsschnitt durch den Reinigungs-
flissigkeitsbehalter und zwar durch das Fil-
tergehduse sowie eine Offnung zum Durch-
lal} einer Reinigungsflissigkeit und einer in
der Offnung vorgesehenen Uberlaufwand mit
Kammzahnen.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Reinigungsvorrichtung RV zur
Reinigung eines Scherkopfes SK eines Rasierappara-
tes R mit einem Gehause 1, einer Haltevorrichtung 2,
einem Reinigungsflissigkeitsbehalter 3, einem Filter-
element 4, einer von einem Motor 5 antreibbaren For-
dereinrichtung 6 mit einem Zuleitungsrohr 7 zu einer
Reinigungswanne 8 und einer Flissigkeitsableitung 9
von der Reinigungswanne 8 zu einem austauschbar an-
geordneten Reinigungsflissigkeitsbehalter 3. Der aus-
tauschbare Reinigungsflissigkeitsbehalter 3 mit einem
integrierten Filterelement 4 ist unterhalb der Reini-
gungswanne 8 und oberhalb einer Wand 12 des Gehau-
ses 1 angeordnet. Die Férdereinrichtung 6 mit dem Mo-
tor 5 ist in der Reinigungsvorrichtung RV aus einem im
Innenraum 10 des Reinigungsflissigkeitsbehalters 3
vorgesehenen Filtergehduse 40 herausnehmbar sowie
in dieses Filtergehause 40 einsetzbar angeordnet.

[0023] Die innere, Woélbung der Reinigungswanne 8
istin etwa der Aulienkontur eines Scherkopfes SK eines
Trockenrasierapparates R angepalf3t und nimmt nur so-
viel Reinigungsflissigkeit auf, wie fir den jeweiligen
Reinigungsvorgang erforderlich ist. Zur Abstiitzung des
Scherkopfes SK kénnen am Boden der Reinigungswan-
ne 8 beispielsweise zwei aus elastischem Material be-
stehende Abstiutzelemente 16 vorgesehen sein. Die
Reinigungswanne 3 weist eine Uberlaufeinrichtung 17
auf, damit die Reinigungsflissigkeit 11 in der Reini-
gungswanne 3 ein bestimmtes Niveau nicht tUbersteigt.
Somit ist gewahrleistet, dal} nur der Scherkopf SK bzw.
ein Teil des Scherkopfes SK im Betrieb der Reinigungs-
vorrichtung RV von Reinigungsflissigkeit 11 umgeben
ist. Die Flussigkeitsableitung 9 von der Reinigungswan-
ne 8 zum Reinigungsflissigkeitsbehalter 3 wird bei die-
ser Ausfihrungsform gebildet durch eine AuslaRoff-
nung 18 in der Reinigungswanne 8, Uber deren
AbfluBquerschnitt das Niveau der Reinigungsflissigkeit
11 in der Reinigungswanne 8 ebenfalls steuerbar ist, so-
wie durch eine beispielsweise als Trichter ausgebilde-
ten EinlalR6ffnung 15 im Reinigungsflussigkeitsbehalter
3. Die EinlalR6ffnung 15 sowie die AuslaRéffnung 14 des
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Reinigungsfliissigkeitsbehalters 3 sind beispielsweise
zum Zwecke des Transportes des austauschbaren Rei-
nigungsflussigkeitsbehalters 3 mittels eines Verschlus-
ses - nicht dargestellt - verschliel3bar.

[0024] Fig. 2 zeigt eine Sicht auf die Gehdusewand
23 des Gehauses 20 des Reinigungsfliissigkeitsbehal-
ters 3. In der Gehdusewand 23 sind die EinlaRo6ffnung
15 und die AuslaRéffnung 14 benachbart zueinander
vorgesehen. Darlber hinaus ist eine Einfulléffnung 25
zum Befillen des Reinigungsflissigkeitsbehélters 3 mit
Reinigungsflissigkeit 11 bei einer mit einem Verschlull
geschlossenen EinlafRéffnung 15 sowie geschlossenen
AuslaRo6ffnung 18 vorgesehen. Nach Befillen des Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters 3 mit Reinigungsflissig-
keit 11 wird beispielsweise mittels eines Stopfens die
Einfulléffnung 25 geschlossen. Durch die im gedffneten
Zustand befindliche AuslaR6ffnung 14 sind die zylinder-
férmig ausgebildete Wand des Filtergehauses 40 sowie
das am Ende des Filtergehduses 40 an diesem befe-
stigte Filterelement 4 sichtbar. Durch die in einem ge-
offneten Zustand befindliche EinlaR6ffnung 15 ist die mit
Rippen 32, 33, 36 versehene Gehausebodenwand 21
des Reinigungsfliissigkeitsbehalters 3 sichtbar.

[0025] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
des austauschbaren Reinigungsflissigkeitsbehalters 3
nach Fig. 2, auf dessen Gehausebodenwand 21 der Ge-
hausetopf 22, in dessen oberer Gehausewand 23 die
EinlaR6ffnung 15 und die AuslaR6ffnung 14 vorgesehen
sind, befestigt ist.

[0026] Fig. 4 zeigt einen Teilschnitt durch die obere
Gehdusewand 23 sowie durch drei der umlaufenden
Seitenwande des Gehausetopfes 22 und zwar der
Langswande 27 und 28 sowie der Querwand 26 des
Reinigungsflissigkeitsbehalters 3. Der Teilschnitt ver-
|auft daruber hinaus durch die Mitte der als Entnahme-
6ffnung dienenden AuslalRoffnung 14 und durch das Fil-
tergehause 40 sowie durch die als Riicklauféffnung die-
nenden EinlalR6ffnung 15. Der Innenraum 10 des Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters 3 ist durch ein Wandete-
ment 30 in eine als Einstrémraum dienende erste Kam-
mer 50 und eine als Ansaugraum dienende zweite Kam-
mer 51 aufgeteilt. Das Wandelement 30 endet in einem
vorgegebenen Abstand A - siehe Fig. 8 - zur Querwand
26 des Reinigungsflissigkeitsbehalters 3, wodurch eine
Offnung 39 gebildet wird, durch die die Reinigungsfliis-
sigkeit 11 auf dem Weg von der der ersten Kammer 50
zugeordneten EinlaR6ffnung 15 bis zu der der zweiten
Kammer 51 zugeordneten AuslaRéffnung 14 hindurch-
stromen kann. In dem Innenraum 10 des Reinigungs-
flissigkeitsbehalters 3 sind im Verlauf der von der Ein-
laR6ffnung 15 zur AuslaRoffnung 14 fihrenden Sedi-
mentationsstrecke weitere Wandelemente vorgesehen,
die die Ablagerung von Feststoffen aus der Reinigungs-
flissigkeit 11 beglinstigen. Diese Wandelemente sind
im wesentlichen als Rippen oder Stege 31, 32, 33 und
36 ausgebildet. Mittels der Rippen 32, 33 und 36 sind
unterschiedliche Wandstrukturen auf der Innenseite der
Gehausebodenwand 21 des Reinigungsflissigkeitsbe-
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halters 3 herstellbar.

[0027] Die Ausfuhrungsform nach Fig. 5 zeigt bei-
spielsweise eine Kombination von zwei verschiedenen
Wandstrukturen und zwar eine mittels der Rippen 36 ge-
bildete wabenartige Wandstruktur, die von als Langsste-
ge und Querstege ausgebildeten Rippen 32 und 33
durchsetzt ist. Die vorgesehenen Rippen 32, 33 und 36
weisen eine relativ geringe H6he auf, wodurch Vertie-
fungen gebildet werden, in denen sich die Feststoffe aus
der Reinigungsflissigkeit 11 ablagern kénnen, und von
den vorgesehenen Rippen 32, 33 und 36 gehalten wer-
den. Die als Rippen 31 ausgebildeten Wandelemente -
siehe Fig. 4 - sind an den Langswéanden 27 und 28 des
Reinigungsflissigkeitsbehélters 3 angeformt und rei-
chen beispielsweise bis zu den Querstegen 33 an der
Gehéausebodenwand 21 - siehe Fig. 5 -. Die Rippen 31
begiinstigen ebenfalls die Ablagerung, insbesondere
die Absonderung von Feststoffen aus der Flissigkeit 11.
[0028] Das die Sedimentationsstrecke bildende und
zugleich mittels seiner Formgebung die Léange der Se-
dimentationsstrecke bestimmende Wandelement 30 ist
einerseits zum Teil an der Innenwand der Gehause-
wand 23 des Gehausetopfes 22 und andererseits zum
Teil an der Gehausebodenwand 21 des Gehausebo-
dens befestigt, derart, da® nach Zusammenfligen des
Gehausetopfes 22 mit der Gehdusebodenwand 21 und
einer danach anschlieRenden dichten Verbindung, bei-
spielsweise mittels Kleben und/oder Schweillen, ein
einteiliges Wandelement 30 gebildet ist. Das als Trenn-
wand vorgesehene Wandelement 30 kann beispielswei-
se als Bestandteil des Gehausetopfes 22 oder als Be-
standteil der Gehdusebodenwand 21 an diesen ange-
formt sein. Die Formgebung des Wandelementes 30 ist
nicht auf die in den Figuren 4 und 5 dargestellte Form
beschrankt. Die Erstreckungslange des Wandelemen-
tes 30 ist durch eine andere Formgebung, z. B. Schlan-
genform, verénderbar, vorzugsweise verlangerbar und
demzufolge auch die Ladnge der Sedimentationsstrecke.
[0029] Bei der Ausflihrungsform eines Reinigungs-
flissigkeitsbehalters 3 nach Fig. 6 ist abweichend von
der Ausfiihrungsform nach Fig. 4 die Gehauseboden-
wand 21 beispielsweise mit einer aus Rippen 32 und 33
gebildeten rechteckigen Wandstruktur versehen.
[0030] An der Gehausebodenwand 21 ist in der Off-
nung 39 zwischen dem Wandelement 30 und der Quer-
wand 26 ein als Rippe 37 ausgebildetes Wandelement
derart vorgesehen, daR in der Offnung 39 - siehe Fig. 4
- eine Uberlaufwand 34 - siehe Fig. 6, 9 und 10 - gebildet
wird, mittels der in der FlUssigkeit 11 befindliche Fest-
stoffe, die sich im StrdmungsfluR bereits auf einem Pe-
gel unterhalb der Héhe der Uberlaufwand befinden, zur
Ablagerung zurtickgehalten werden.

[0031] Fig. 7 zeigt einen Schnitt durch den auf der Ge-
hausebodenwand 21 angeordneten Gehausetopf 22
und zwar durch die Einla36ffnung 15, die AuslafR6ffnung
14 sowie durch Wande der zweiten Kammer 51. Die zwi-
schen Querwand 26 und dem Wandelement 30 vorge-
sehene Offnung 39 erstreckt sich bis zur wabenartigen
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Wandstruktur, die durch die Rippen 36, 32 und 33 ge-
bildet ist, und gibt einen Blick von der zweiten Kammer
51 in die erste Kammer 50 frei.

[0032] Fig. 8 zeigt einen Langsschnitt durch einen
Reinigungsflissigkeitsbehalter 3 und zwar durch die
umlaufende Seitenwand des Gehausetopfes 22, durch
die Wand des Filtergehduses 40, durch das Wandele-
ment 30 und durch die Gehausebodenwand 21. An der
Gehausebodenwand 21 ist im Bereich des Filtergehdu-
ses 40 eine aus Wandelementen in Form von Rippen
und/oder Stegen 32; 33, 36 vorgesehene Wandstruktur
angeformt. Das Filtergehduse 40 endet in einem relativ
geringen Abstand zur Gehausebodenwand 21, wobei
das der Gehausebodenwand 21 zugeordnete Ende des
Filtergehduses 40 von einem Filterelement 4 geschlos-
sen ist. Mittels eines vorgegebenen Abstandes des Fil-
tergehauses 40 und damit des Filterelementes 4 zur ge-
genulberliegenden Gehausebodenwand 21 ist gewahr-
leistet, dalk von der Fordereinrichtung 6 - siehe Fig. 1 -
ausreichend Reinigungsfliissigkeit 11 angesaugt und
der Reinigungswanne 8 Uiber ein Zuleitungsrohr 7 zuge-
fihrt werden kann.

[0033] Beider Ausfiihrungsform nach Fig. 8 erstreckt
sich die von der Querwand 26 und dem Wandelement
30 gebildete Offnung 39 in vertikaler Richtung - Pfeil-
richtung P - von der Gehdusebodenwand 21 bis zur obe-
ren Gehausewand 23, in der beispielsweise die Einflll-
6ffnung 25 vorgesehen ist.

[0034] Abweichend von der Ausfiihrungsform eines
Reinigungsflissigkeitsbehalters 3 nach Fig. 8 ist bei der
Ausflihrungsform nach Fig. 9 in der durch das Wandele-
ment 30 und die Querwand 26 gebildeten Offnung 39
eine Uberlaufwand 34 vorgesehen, die durch eine Rip-
pe 37 gebildet ist. Die Uberlaufwand 34 erstreckt sich
von der Gehausebodenwand 21 in Richtung - Pfeilrich-
tung P - zur Einfull6ffnung 25. Abweichend von der Aus-
fihrungsform nach Fig. 9 weist die als Rippe 37 ausge-
bildete Uberlaufwand 34 Kammzéhne auf.

Patentanspriiche

1. Reinigungsflissigkeitsbehalter (3) fir eine Reini-
gungsvorrichtung (RV) zum Reinigen von Gegen-
standen des persoénlichen Bedarfs, wie z. B. den
Schneidkopf eines Rasierapparates (R), mit einer
am Gehause (20) des Reinigungsflissigkeitsbehal-
ters (3) vorgesehenen Einlasséffnung (15) , einer
Auslassoéffnung (14) und einem Filterelement (4) fir
eine  Reinigungsflissigkeit  (11), dadurch
gekennzeichnet , daB im Innenraum (10) des Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters (3) eine von der Ein-
lassoffnung (15) zur Auslassoffnung (14) fihrende
Sedimentationsstrecke zur Ablagerung von Fest-
stoffen aus der Reinigungsflissigkeit (11) gebildet
ist, die durch Anordnung von wenigstens einem
Wandelement (30, 31, 32, 33, 34, 36, 37) im Innen-
raum (10) gebildet ist.
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Reinigungsflissigkeitsbehalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , daB das Wandelement
(30) zwischen EinlaB6ffnung (15) und AuslaRoff-
nung (14) derart, angeordnetist, dafl eine Trennung
von zuflieBender sowie von einer Férdereinrichtung
(6) ansaugbarer Reinigungsflissigkeit (11) gewahr-
leistet ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Lange der Sedimentationsstrecke mit-
tels Formgebung des Wandelementes (30) festleg-
bar ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB mittels dem Wandelement (30) der Innen-
raum (10) in wenigstens eine erste Kammer (50)
und eine zweite Kammer (51) aufteilbar ist, daf ei-
ner ersten Kammer (50) die EinlaR6ffnung (15) und
einer zweiten Kammer (51) die AuslaRéffnung (14)
zugeordnet ist und dal eine die erste und zweite
Kammer (50, 51) verbindende Offnung (39) vorge-
sehen ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB im Innenraum (10) des Reinigungsflissig-
keitsbehalters (3) wenigstens ein als Uberlaufwand
(34) ausgebildetes Wandelement vorgesehen ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daR die Uberlaufwand
(34) in wenigstens einer ersten und/oder zweiten
Kammer (50, 51) vorgesehen ist.

Reinigungsfllssigkeitsbehélter nach Anspruch 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, daR die Uber-
laufwand (34), in der die erste mit der zweiten Kam-
mer (50, 51) verbindenden Offnung (39) vorgese-
hen ist.

Reinigungsfllssigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Uberlaufwand (34) als Rippe (37)
ausgebildet ist.

Reinigungsfliissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB an wenigstens einer Innenwand des Rei-
nigungsflissigkeitsbehalters (3) als Rippen (31, 32,
33, 36, 37) ausgebildete Wandelemente (30) vor-
gesehen sind.

Reinigungsfllssigkeitsbehélter nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die Rippen (32) als
Langsstege ausgebildet sind.
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Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der An-
spriiche 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, daB
die Rippen (33) als Querstege ausgebildet sind.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, daB mittels Rippen (36) eine wabenartige
Wandstruktur innerhalb des Reinigungsflissig-
keitsbehalters (3) gebildet ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, daB die mittels Rippen (36) wabenartige Wand-
struktur auf der Gehdusebodenwand (21) vorgese-
hen ist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der An-
spriiche 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB
wenigstens eine Rippe (37) Kammzahne aufweist.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB an wenigstens einer Langswand (27, 28)
Rippen (31) vorgesehen sind.

Reinigungsfliissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Einlassoffnung (15) und die Auslass-
6ffnung (14) in einer gemeinsamen Gehausewand
(23) des Reinigungsflissigkeitsbehalters (3) be-
nachbart zueinander vorgesehen sind.

Reinigungsflissigkeitsbehalter nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Einlassoffnung (15) und die Auslass-
6ffnung (14) in einer gemeinsamen Gehausewand
(23) des Reinigungsfliissigkeitsbehalters (3) ent-
fernt zueinander vorgesehen sind und daf} zur Bil-
dung einer langen Sedimentationsstrecke wenig-
stens zwei Wandelemente (30) mit wenigstens ei-
ner Offnung (39) vorgesehen sind.

Claims

A cleaning liquid container (3) for a cleaning device
(RV) for cleaning objects for personal use as, for
example, the cutter head of a shaving apparatus
(R), with an inlet (15) provided on the housing (20)
of the cleaning liquid container (3), an outlet (14)
and a filter element (4) for a cleaning liquid (11),
characterized in that in the interior (10) of the
cleaning liquid container (3) provision is made for a
sedimentation line, which leads from the inlet (15)
tothe outlet (14) to allow solid particles to settle from
the cleaning liquid (11) and is formed by disposing
at least one wall element (30, 31, 32, 33, 34, 36, 37)
in the interior (10).
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The cleaning liquid container as claimed in claim 1,
characterized in that the wall element (30) be-
tween the inlet (15) and the outlet (14) is disposed
in such a way as to ensure a separation of inflowing
cleaning liquid (11) and of cleaning liquid (11) adapt-
ed to be aspirated by a conveying mechanism (6).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that the
length of the sedimentation line is predeterminable
by the shaping of the wall element (30).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that the
interior (10) is divisible by the wall element (30) into
at least one first chamber (50) and one second
chamber (51), that the inlet (15) is assigned to the
first chamber (50) and the outlet (14) to the second
chamber (51), and that an opening (39) is provided
which connects the first and the second chamber
(50, 51).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that at
least one wall element constructed as an overflow
wall (34) is provided in the interior (10) of the clean-
ing liquid container (3).

The cleaning liquid container as claimed in claim 5,
characterized in that the overflow wall (34) is pro-
vided in at least one first and/or one second cham-
ber (50, 51).

The cleaning liquid container as claimed in claim 5
or 6, characterized in that the overflow wall (34) is
provided in the opening (39) which connects the first
chamber to the second (50, 51).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims 5 to 7, characterized in
that the overflow wall (34) is constructed as a rib
(37).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that wall
elements (30) constructed as ribs (31, 32, 33, 36,
37) are provided on at least one inner wall of the
cleaning liquid container (3).

The cleaning liquid container as claimed in claim 9,
characterized in that the ribs (32) are constructed
as longitudinal partitions.

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the claims 9 or 10, characterized in that the ribs

(33) are constructed as transverse partitions.

The cleaning liquid container as claimed in any one
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of the preceding claims, characterized in that that
a honeycomb-type wall structure is formed in the
interior of the cleaning liquid container (3) by means
of ribs (36).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that the
honeycomb-type wall structure formed by means of
ribs (36) is disposed on the housing floor wall (21).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the claims 9 to 13, characterized in that at least
one rib (37) has comb teeth.

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that pro-
vision is made for ribs (31) on at least one longitu-
dinal wall (27, 28).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that the
inlet (15) and the outlet (14) are disposed adjacent
to each other in a common housing wall (23) of the
cleaning liquid container (3).

The cleaning liquid container as claimed in any one
of the preceding claims, characterized in that the
inlet (15) and the outlet (14) are disposed in a
spaced relationship to each other in a common
housing wall (23) of the cleaning liquid container (3),
and that at least two wall elements (30), each with
at least one opening (39), are provided in order to
form a long sedimentation line.

Revendications

Réservoir de liquide de nettoyage (3) pour un dis-
positif de nettoyage (RV) pour nettoyer des objets
a usage personnel tels que la téte de rasage d'un
rasoir électrique (R), comportant un orifice d'admis-
sion (15) prévu sur le boitier (20) du réservoir de
liquide de nettoyage (3), un orifice de sortie (14) et
un élément de filtre (4) pour un liquide de nettoyage
(11), caractérisé en ce que dans I'espace intérieur
(10) du réservoir de liquide de nettoyage (3), une
voie de sédimentation menant de I'orifice d'admis-
sion (15) jusqu'a I'orifice de sortie (14) pour le dép6t
de matiéres solides provenant du liquide de net-
toyage (11) est formée par I'agencement d'au moins
un élément de paroi (30, 31, 32, 33, 34, 36, 37) dans
I'espace intérieur (10).

Réservoir de liquide de nettoyage selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que I'élément de paroi
(30) est agencé entre I'orifice d'admission (15) et
I'orifice de sortie (14) de maniére a assurer une sé-
paration du liquide de nettoyage (11) affluent et sus-
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ceptible d'étre aspiré par un dispositif de refoule-
ment.

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que la longueur de la voie de sédimentation peut
étre définie par la conformation de I'élément de pa-
roi (30).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que l'espace intérieur (10) peut étre divisé par I'élé-
ment de paroi (30) en au moins une premiére cham-
bre (50) et une deuxiéme chambre (51), en ce que
I'orifice d'admission (15) est associé a une premiére
chambre (50) et I'orifice de sortie (14) est associé
a une deuxiéeme chambre (51), et en ce qu'il est
prévu un orifice (39) reliant la premiére chambre
(50) et la deuxiéme chambre (51).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'il est prévu dans I'espace intérieur (10) du réser-
voir de liquide de nettoyage (3) au moins un élé-
ment de paroi réalisé sous forme de paroi de trop-
plein (34).

Réservoir de liquide de nettoyage selon la revendi-
cation 5, caractérisé en ce que la paroi de trop-
plein (34) est prévue dans au moins une premiére
et/ou une deuxieme chambre (50, 51).

Réservoir de liquide de nettoyage selon l'une ou
I'autre des revendications 5 et 6, caractérisé en ce
que la paroi de trop-plein (34) est prévue dans I'ori-
fice (39) reliant la premiére chambre (50) a la
deuxiéme chambre (51).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications 5 a7, caractérisé en ce que la paroi
de trop-plein (34) est réalisée sous forme de nervu-
re (37).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'il est prévu sur au moins une paroi intérieure du
réservoir de liquide de nettoyage (3) des éléments
de paroi (30) réalisés sous forme de nervures (31,
32, 33, 36, 37).

Réservoir de liquide de nettoyage selon la revendi-
cation 9, caractérisé en ce que les nervures (32)
sont réalisées sous forme de barrettes longitudina-
les.

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une ou
l'autre des revendications 9 et 10, caractérisé en
ce que les nervures (33) sont réalisées sous forme
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de barrettes transversales.

Réservoir de liquide de nettoyage selon l'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'au moyen de nervures (36), une structure de pa-
roi en nid d'abeilles est formée a l'intérieur du ré-
servoir de liquide de nettoyage (3).

Réservoir de liquide de nettoyage selon l'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'au moyen de nervures (36), une structure de pa-
roi en nid d'abeilles est prévue sur la paroi de fond
de boitier (21).

Réservoir de liquide de nettoyage selon l'une des
revendications 9 a 13, caractérisé en ce qu'au
moins une nervure (37) présente des dents en for-
me de peigne.

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que des nervures (31) sont prévues sur au moins
une paroi longitudinale (27, 28).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que l'orifice d'admission (15) et I'orifice de sortie
(14) sont prévus au voisinage I'un de l'autre dans
une paroi de boitier (23) commune du réservoir de
liquide de nettoyage (3).

Réservoir de liquide de nettoyage selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que l'orifice d'admission (15) et I'orifice de sortie
(14) sont prévus en éloignement I'un de l'autre dans
une paroi de boitier (23) commune du réservoir de
liquide de nettoyage (3), et en ce que pour former
une longue voie de sédimentation, il est prévu au
moins deux éléments de paroi (30) avec au moins
un orifice (39).



S

b S W W, W

et

<

EP 1171013 B1

Fig. 1

SO NN NN NN //nVU V///////////////////////A////a/////
A\\I. \
Al'
> }
oY __ __“\
“. ! [
\ )
1 b
1ad i

14

1!
/N

.
"N
'

N- T
N -
/E‘ —_—
- -
My

N

8/

|

20777 TP —— 4

W . e,

A -

8
SK
17
16
18
15
I—"
10—
11—

b L L L 27 2 72 7

n~K



EP 1171013 B1

Fig. 2 E— X0
L~ W ‘ e v
tﬁ@ D
e
=) \\\\ / =
Lo—] Fl:; \/ \%\15
] @ I

10



EP 1171013 B1

15

1L

Lo

b ff
5]‘\

Fig. L

g Se— i
ZAWE)
LS

it
)a S D =R

ﬂ X
o. .Oo‘oo.fflff

ooo

ev as
/%@ﬁ%

fV////////VV//

//////////////

1



EP 1171013 B1

: 5
Fig. 7 1 5 50
— . 22
oy S — 39
} ‘ T_\J 26
[ )
21 30 51

12



EP 1171013 B1

Fig.8 3 u.\ /t.o L 23 30 25
‘l i{ ' \l _—139
| | 4 22
) S
| | | -~
P—1 5
) |
Fig. 9 7/ |
3 ‘ I
5 il %3’
_ ! ’
AN T L
Fig. 10
39

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

